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Biotopvernetzung & 
Gemeindebiotope – wichtige 
Bausteine für Klima- und 
Energiearbeit in der Gemeinde
Kerstin Friesenbichler, MSc
ÖKOTEAM-Institut für Tierökologie und Naturraumplanung

ÖKOTEAM - Institut für Tierökologie
und Naturraumplanung OG
Bergmanngasse 22 • A-8010 Graz

Online-Fragestunde e5-Gemeinden, 09.03.2026

Was ist ein Biotopverbund?

Netzwerk aus einzelnen Biotopen (Lebensräumen von Tier- und Pflanzenarten), das
das Überleben von Arten langfristig sichert.
Biotopverbund bietet Mehrwert für Mensch und Natur!

Foto: Thomas Sattler
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Was gehört zum Biotopverbund?

Fotos: K. Friesenbichler

- Blühflächen, Totholzhaufen, Tümpel, Einzel-Bäume,… – „Trittsteine“ 

Hier können Arten Rast machen oder kurzfristig leben. 

- Hecken, Ufergehölze, artenreiche Straßenränder, Böschungen – „Korridore“

Hier können Arten wandern und sich ausbreiten. 

- Wiesen, naturnahe Wälder, Moore – „Kernlebensräume“ 

Hier leben die Arten dauerhaft.

Lebensräume brauchen Verbindungen

Biotopverbund braucht:

• Wissen und Datengrundlagen

• Flächen

• Menschen

 Planer:innen

 Umsetzer:innen

 Grundbesitzer:innen

Grafik: NeFo/R. Lessnow, N. Beelitz



23.03.2026

3

Biotopverbund Steiermark
Initiative: Naturverbunden Steiermark

Gemeinsame Initiative – viele Akteur:innen: Landwirtschaftskammer, Städte- und
Gemeindebund, Steirische Jagd, Naturschutzbund, Naturparke, Berg- und
Naturwacht
Verschiedene Organisationen arbeiten an einem Thema!

https://www.naturverbunden-steiermark.org/
Foto: Thomas Sattler
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Modellregionen

Biodiversität durch Anlage von Kleinlebensräumen

Vielfalt auf kleinem Raum schaffen – jeder Beitrag zählt.

Fotos: T. Frieß, K. Friesenbichler

Käferburg

Ziegel, Holz- und Steinhaufen

Blühende Straßenränder

Naturnahe Staudenbeete

Fotos: T. Frieß, K. Friesenbichler, NaturGartenPlan

Foto: T. Frieß
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Gemeindeflächen als Trittsteine und Korridore 

• Parks
• Böschungen und 

Straßenränder
• Schulen, Spielplätze, 

Friedhöfe
• Staudenbeete & 

Rabatte
• Rückhaltebecken
• Gebäudebegrünung
• Parkplätze
• Land- und 

forstwirtschaftliche 
Nutzflächen

Mehrwert für Gemeinden

Erholung, 
Gesundheitsförderung 
Tourismus

Ästhetik – schöne 
Landschaften

Schutz vor 
Bodenerosion & 
Austrocknung

Sicherung des 
Grundwasserhaushalts, 
Wasserrückhalt und -
reinigung

Schutz vor 
Überflutungen

Haltung nach 
außen tragen,
Vorbildfunktion

Kosteneinsparungen 
(reduzierter 
Pflegeaufwand, seltener 
neu bepflanzen)

Kühlung durch 
Grünflächen, 
Schattenspendende 
Gehölze

Nützlinge – Bestäuber, 
biologische 
Schädlingsbekämpfung 

erhöhte 
Widerstandsfähigkeit 
gegenüber 
klimatischen 
Veränderungen

Naturerfahrung 
vor der Haustüre

Foto: K. Friesenbichler
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Biodiversität durch naturnahe Grünraumpflege

Kleine Maßnahmen mit großer Wirkung!

• Blühfläche statt Gebrauchsrasen

• Spätere Mahd – Zeit zum Aussamen, Entwicklung von Insekten ermöglichen

• Mähen und Abtransportieren statt Mulchen

• Liegendes Totholz einbringen in Straßenbegleitgrün

Artenreiche Verkehrsflächen als Trittsteine und Korridore
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1. St. Kathrein am 
Offenegg

2. Fladnitz
3. Leoben
4. Gratwein-

Straßengel
5. Fernitz-Mellach
6. Sinabelkirchen
7. St. Lorenzen im 

Mürztal
8. Gasen
9. Sölk
10. Bad Mitterndorf
11. St. Peter im Sulmtal
12. Bad Schwanberg
13. Laßnitzhöhe
14. St. Ruprecht an der 

Raab
15. Gutenberg
16. Fehring
17. Straß in Steiermark
18. Leibnitz
19. Übelbach
20. Vorau

Projekt „Unsere Gemeindebiotope – Naturvielfalt 
& Biotopverbund in Steirischen Gemeinden

https://www.oekoteam.at/de/taetigkeiten-oekoteam/biotopverbund/371-gemeindebiotope.html
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Broschüre

• 28 Seiten
• Beispiele aus Gemeinden
• Zielgruppe:

 Gemeindevertreter:innen
 Vereine in Gemeinden
 Einrichtungen mit

Flächen: Schulen,
Kindergärten

 Weitere
Grundbesitzer:innen

https://www.oekoteam.at/images/oekodownl
oad/Gemeindebiotope-Broschuere.pdf
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Veranstaltungen für Gemeinde-
Mitarbeiter:innen & 
Schüler:innen

10 Schulworkshops
• Spielerisch erleben
• Selbstständig forschen
• Gemeinsam reflektieren,

Zusammenhänge verstehen,
Verantwortungsbewusstsein wahrnehmen

10 Schulungen für
Gemeindemitarbeiter:innen

• Praxisorientierte Informationen
 Pflege öffentlicher Flächen
 Neuanlage von Kleinlebensräumen

• Handouts

Foto: Pixabay

Gemeinde-Hotline

Angebot: Telefonische Erstberatung für Gemeinden, die aktiv werden wollen zum
Thema Biodiversität & Biotopverbund
• Neuanlage oder naturnahe Pflege – wofür eignen sich öffentliche Flächen?
• Empfehlungen zu praxisnaher Literatur und Dienstleister:innen
• Infos zu Fördermöglichkeiten

Hotline-Telefonnummer: 0664 99274798

Kontakt: Kerstin Friesenbichler, friesenbichler@oekoteam.at, Mobil: +43 676 7800314

Fotos: T. Frieß, L.W. Gunczy, Pixabay, E. Huber


